
Bi chof Meinwerk von Pao erborn.
Von Hermann Rothert, Mün ter (We tf.)

zweihuno er rennen Liuo ger, den Apo tel des
Mün terlandes, in  einem eben und Wirken von Meinwerk,
dem beo euteno  ten Oberhirten der Paderborner Kirche; nicht
mind er groß i t der Ab tano  im e en beider ort der demütige
Mi  ionar der Frühzeit, der en lles Wir  o, hier der elb t 
bewußte Kirchenfür t des Hochmittelalters, der Dertraute des
deut chen Kai erhofes. Otto der roße war gewe en, der die
Bi chöfe aQaus kirchlichen Amtsträgern 3 königlichen Lehnmannen
gemacht uno  damit 3 Für ten rhoben hatte;  eito em war ihr
gei tliches Amt mit weltlichen Herr chaftsrechten verbunden,
 o daß eine verhängnisvolle Entwicklung IXII die politi chen
en die kirchlichen Ufgaben in die zweite Linie rangten
So i t denn chon rein außerli das eben Meinwerks ehr
anders als das Liuo gers verlaufen.

1e Hauptquelle für enes i t die Lebensbe chreibung, die
fünfviertel Jahrhunderte nach Meinwerks Tode, zwi chen 1155
uno  1165, in dem von ihm gegründeten Klo ter Abo inghof ent 
 tano en i t Voll lebe und Derehrung für  einen Helo en hat der
gelehrte Verfa  er zahlreiche rtunden und Ge chichtswerke
herangezogen, aber auch die im Klo ter gepflegte mundoöliche
Aberlieferung verwertet;  o i t eim  ehr anziehendes, farben 
reiches ei  1 herausgekommen. Die einge treuten humor 
gewürzten Anekdo oten ent prechen gewi nicht in edem zuge
der Wirkli  eit, aber es in em wero en  ie in zuge pitzter
Form das We en des Bi chofs zutreffeno  wio er piegeln.

Meinwerk, auch Maginwaro , Meginwerk genannt, ent 
 tammte dem vornehmen und reichbegüterten der
Immeo inger, das  ich von dem Sach enherzog 1dutin herleitete
und dem  äch i chen Kai erhau verwano t chaftlich nahe tand.



Sein aupt i war Immeo eshu un, Imbshau en der Leine (Kr
Northeim), doch verfügte mmeo , Meinwerks Vater, auch in der
nieo erläno i chen Betuwe uno  Veluwe, zwi chen dem aal und
der üder ee, ber Gruno be itz. Seine Gattin ela Wwar die
Tochter des Grafen Wichmann, der m benachbarten amalan

Zütfen ange e  en war; durch le e Verbind ung wuch en die
niederländi chen Be itzungen der Immeo inger weiter Der Ehe
  en mehrere Kinder: der Altere Sohn Dietrich folgte
 einem rüh ver torbenen Dater nach, währeno  der 973 ge
borene zweite Sohn Meinwerk von vornherein zUm Gei tlichen
be timmt wurde. Von rei Schwe tern nahm eine den Schleier
m dem von ihrem Großvater ge tifteten Klo ter Elten Nied er—
rhein, de  en Äbti  in ihre Mutter chwe ter ogar war le e
11 Richtung der Familie nicht Qus, daß die Mutter
elad eine ver  agene und hemmungslo e Natur War, deren
Antaten  päter weithin Uflehen und Ni etzen erregten.

chon m zartem Alter wuroe der künftige Bi chof zUr Erzie  2  2
hung der om chule H Halber ta übergeben, die nach einiger
Zeit mit der Hilo esheimer vertau chte. Hier geno den Anter  2
richt des berühmten ankmar, QAus en Ule der etwa zehn
aAhre Altere Bernwaro  hervorgegangen War, der demnäch tige
kun tbefli  ene Bi chof von Hilo esheim. Meinwerks Kamerad war
der junge Heinrich, des Herzogs Heinrich des änkers von

Bauern Sohn, der nachmalige Kai er Heinrich II.; damals legten
die beiden den run für ihre  ie Ur en begleiteno e
Freun Der aufs Prakti che zieleno e er tan Meinwerks
ließ  ich moe o urch die Schulgelehr amkeit nicht  ono erlich be 
rühren;  eine Stärke lag  päterhin nicht auf dem Gebiete der
Wi  en chaften Nach Ablauf der Schuljahre eine Zeit
ang als Domherr i Halber tao t, kam jedoch,  einer vornehmen
Abkunft ent precheno , balod als Hofkaplan m die Amgebung
Kai er Ottos III.; hier War i der Kanzlei, der Ule der
künftigen Bi chöfe, tätig Er i t im ahre 1007 mehrfach m
Italien nachweisbar, en Kun twerke ihm ffenbar damals Wie
 päter  tarken Einoruck gemacht aben Der kai erliche Detter
bezeigte ihm dao urch  eine Gun t, daß ihm zwei Königshufen



in Lutter Barenberge (Braun chweig) chenkte. Er begründ ete
das damit, daß der Be chenkte ihn mehr als  ein eigenes eben
liebe, ein  chönes Lob Qaus dem Mund e des Herr chers; ob ein
be timmter Vorfall dem zugrund e lag? Nach dem CTode 08
Iim aAhre 1002 be tieg König Heinrich II den eu  en Thron;

beließ den Jugeno freuno  mM der bisherigen ellung, der ihm
dao urch aufs eue nahe trat

chon balo  geriet das Paderborn in den Ge ichts  —
kreis beio er Männer; an itteln hinter anderen —18
tümern zurück, dazu Wwar  ein Dom Iim re 1000 eimn aub der
lammen geworo en. Auf  einem Königsritt IM Augu t 1002 be 

Heinrich erborn, und die Königin Kunigunde wuro e
hier von dem Erzbi chof illigis von Mainz feierlich gekrönt;
zUr Milo erung des Brano  cha o ens machte der König eme tif
tung Eine weitere fügte 1005 hinzu, Wwar Gruno be itz m
Böckenföro e (Kr Lipp tao t), den  ein wohlhabeno er Kaplan
Meinwerk ihm 3 die em we zUr Verfügung e tellt
e  en eben nahm die ent cheio eno e Weno ung, als März
1009 der bisherige Bi chof von Paderborn, Rethar, die Augen
lo Die Crauerbot chaft traf das königliche oflager in
Goslar; ein  chnell zu ammengerufener Kronrat pra  ich fürMeinwerk als Nachfolger Qus, uno  der König übergab ihm einen an als Zeichen der Belehnung. Aber ano ers als
Liuo ger, der  ich des angebotenen Bi chofsamts für unwürdig
ielt, brau te der impul ive Meinwerk auf „Was oll mir die es
Bistum, der von meinen Eigengütern ein glänzeno eres  tiftenkönnte!“ +  en des  7 begütigte ihn freuno lich lächelno  der
König, „damit du zUum Heil deiner eele  einer Bedürftigkeitdurch deinen Reichtum aufhelfe t“, ein Ge ichtspunkt, nach dem
der König auch gelegentlich Bistümer vergab. Nun lenkte
Meinwerk ein, empfing mn den näch ten Tagen die Bi chofsweihe und ega  ich 3  einem Sitz, man ihn reudigaufnahm.

Am oritten Tage nach  einer Ankunft gab den über
ra cheno en Befehl, den von  einem Vorgänger begonnenen Bau
des Domes, der 18 zUr Fen terhöhe geo iehen War, wieder abzu 



brechen, einem weit größeren und kun tvolleren Platz 3
machen; war das Signal, daß mit dem Bi chof eme
eue glanzvolle Zeit für Paderborn anbrach In der kurzen Fri t
von echs Jahren war der eue Dom „mit ungeheurem Aufwand 
uno  einzigartiger Freigebigkeit“  oweit vollendet, daß der bi chöf
liche Bauherr ihn elerlt weihen konnte 15.) Die
heutige Pao erborner Bi chofskirche  teht im we entlichen auf den
Sruno mauern der damaligen, die iM en Wie Iim We ten einen
Chor und eim Querhaus eben der omkirche errichtete
Meinwerk von run auf eine eube Bi chofspfalz Uno  umgab
le Domburg mit einer fe ten Wehrmauer. Aber ami
war  einer Baulu t keineswegs Genüge ge zu Ehren der
heiligen Alexius Und Bartholomäus ent tano en we tlich uno 
öro lich des Domes Kapellen; die er te e auf dem Rom 
zuge 1014 in einer Krankheit gelobt, die zweite ieß d urch
griechi che Hano werker errichten, die er bei jener Gelegenheit
Qaus Anteritalien mitgebracht aben wird. Das mei te, was

Meinwerk gebaut hat, i t bei zwei großen ränden IM
Jahrhunder wieder zugrunde egangen, aber die

Bartholomäuskapelle hat unberührt llen türmen der Zeit,
auch dem letzten ärg ten,  tano gehalten. Auf echs  chlanken
Säulen ruhen die Gewölbekuppeln des o rei chiffigen RKaumes,
der die er Hallenkirche auf eu  em oden dar tellt; in  einer
Leichtigkeit und Formvolleno ung i t von einer fremdo artigen,
bezwingend en Schönheit. Ein größeres Bauvorhaben ergab  ich
Qus der Grüno ung eines enediktinerklo ters in der Vorburg
we tlich des Domes 107 Die 1 erho  ich auf der Stelle,
auf der ein Karl r 777 uno  vergrößert 799 eine Erlö er—
1 erri  e hatte, wie die Ausgrabung letzthin erwie en hat
Zur 21 des Chores Weihnachten 1022 war der Kai er ein 
gelao en, als der Neubau unver ehens zu ammen türzte,
die ngebu des Bauherrn vermutlich nicht unbeteiligt war.

Er t 1031 konnte die Ix des Klo ters Abo inghof, Wie
 päter hieß, geweiht wero en, auch  ie eim  tattlicher Bau mit ö t
em Uer chi unod  einem reich ausgebilo eten We twerk, etzt
hin aus dem neul er tano en. Der Stifter egabte das



Klo ter mit einem wertvollen Schatz kirchlicher Geräte, wie das
erhaltene Verzeichnis auswei t. Nicht minder kam  eine Kun t
lobe der Schatzkammer des Domes zugute; E auernd
mehrere Golo  chmied e m  einem Dien te und lebelte eine Kolonie
von Kun thano werkern vor der Domburg Alles in allem
entfaltete iun Paderborn eine Pflege der Kün te, wie man  ie
m We tfalen noch nicht kannte und die nUur von Bi chof Bern 
waro  in Hilo esheim übertroffen wurde.

Auch der Studien nahm Meinwerk  ich mochte, wie
Wwir noch en wero en, durch eigenen Schao en klug geworo en
 ein Seine Für orge kam zunäch t der om chule zugute,
eine  trenge Zucht einführte; doch rlebte  ie er t Unter  einem
Neffen und zweiten Nachfolger Imad 051 76 ihre Glanzzeit.
Sodann dem Klo ter Abo inghof, den Keim 3 einer
gei tigen Ute legte, die  päter in dem namhaften Ge chichtswerk
der Paderborner Annalen uno  der Lebensbe chreibung Mein
werks Früchte bringen  ollte

Wenn Wir uns der Wirk amkeit un eres Bi chofs auf dem
gei tlichen Gebiet zuwenden,  o i t eine beo euteno  te Lei tung die
Grüno ung des o ters Abo inghof, dem  päter noch die des
Stiftes Busdorf zur elte trat Wie die ita meldet, eTL
die er ten on aus dem franzö i chen Klo ter Cluny, das eben
damals einen el der Abtötung flegte und verbreitete,
aus dem die kommende große Kirchenreform hervorging; Mein
werk  elb t  oll zu ammen mit dem Kai er die em zweck in
uny vorge prochen aben le e Angabe i t be timmt
unzutreffeno , no man hat auch die er  E bezweifelt. Nun war
der lebensfrohe, weltoffene Meinwerk per önlich gewi kein
Asket, und  die ita  elb t erzählt, wie mit gewohnter Tat
1 QAfur ge orgt habe, daß  eine on oro entlich 3 e  en
bekamen, aber mag  ich in naiver  ucht von der Fürbitte
eines im allgemeinen  treng nach der ege ebenben Klo ters
auch für en Stif ter etwas ver prochen aben Für die tel 
ung Meinwerks zur Aske e i t en Verhalten gegenüber dem
Eremiten Heimerao  bezeichneno , der reilich In  e  mer Verwahr—
lo ung des äußeren Men chen ein  onderbarer Heiliger gewe en

11



 ein mag. Als Heimerao , aus  einer Klau e auf dem Berge
Ha ungen iMm nahen e  i chen kommeno, el und abgeri  en
i erborn auftauchte, chalt Meinwerk ihn einen Teufel, ieß
 eine zerfleo erten eßbücher verbrennen uno  ihm  elb t eine
r rügel verabfolgen. Als dem Ein ieo ler be dem
Grafen Dodiko m Warburg wieder begegnete, behano elte ihn
mit der gleichen Gering chätzung, bis er, en Heiligkeit eno lich
erkenneno , ihm 3 iel

1e ita berichtet weiter, daß der Bi chof viele allzu 9e  2
dehnte Kirch piele aufgeteilt oder apellen M ihnen errichtet
habe Wenn  ie auch als eleg nur die Begründung des Kirch
 piels Borcken anzuführen weiß,  o doch anderweit fe t,‚
daß Meinwerk auf die em Gebiete erfolgreich ätig gewe en i t
Ein anderes Bemühen giung auf den Erwerb von Reliquien Qus;
von dem Romzuge brachte Meinwerk als Ge chenk des Pap tes
enedt III ebeine von den  ieben Söhnen der heil Felizi  S

heim. päter chenkte ihm der Patriarch oppo von Aquileja,
dem gefällig gewe en war, den Leib des heil elix, eine
Kriegsbeute. Mißtraui ch erprobte Meinwerk zunäch t durch eine
Feuerprobe deren Echtheit,  ie  oo ann dem Klo ter Abo inghof
3 überwei en.

Kirchenpoliti ch ging Meinwerks Be treben dahin, die
bi chöfliche Obergewalt ber die im Padoerborner Sprengel
liegeno en Reichsklö ter aufzurichten, wozu deren Verweltlichung
einen nicht unbegrüno eten nla bot. Er erreichte be Heinrich II
 eine Ab icht bezüglich des Frauenklo ters Schilo e che bei Biele  2  2
elo  uno  der nicht lange gegründ eten e Helmarshau en

der Diemel 0¹ 70 be die er zweiten Gelegenheit 309  ich
jeoo die Feino  chaft des lerdur benachteiligten, gewalttätigen
Grafen Thietmar QAus dem Herzogshau e der Billunger 3
Dagegen vermo  E  ich nicht gegenüber der reichen und mäch
tigen Reichsabtei Corvey, dem älte ten Klo ter auf  äch i chem
Boden, durchzu etzen; hier 3og der Kai er vor,  elb t eine
Klo terreform durchzuführen und einen Wech el m der Leitung
vorzunehmen. Ja, als einwerk eines Tages  ich an chickte, in
derI8 Corvey die Me  e 3 le en, mu erleben, daß



der Kü termönch Bo o ihn mit ewa daran hino erte, indem
die Meßgeräte vom Qr warf; der erzürnte Bi chof onnte ihn
nur vor den Richter tuhl Gottes foro ern

Mit ganz be ono erer Hingabe wio mete  ich Meinwerk lebens- 
ang der Aufgabe, den e i der PaderbornerI ertragreich
3 machen In  einem ausge prochenen Erwerbs inn kommt eimn
mütterliches Erbteil 3 Tage,  o wenig IM übrigen der ver
brecheri chen Gräfin eld glich; die Rück i  tslo igkeit, die
Meinwerk gelegentlich bei  einem CTun bezeigte, wurde durch
 eine Gutmütigkeit wieder gut gemacht Seine Lebensbe chrei 
bung enthält eine Fülle bezeichnender Ge chichten, Wwie  ich
mit gewohntem Nacho ruck der Wirt chaft auf  einen Meierhöfen
annahm und Verbe  erungen des Betriebes durch etzte, auf
dem Gebiete der Geflügelzucht Uno  des Gemü ebaus. Als
gelegentlich eine Meiersfrau in prächtigen eio ern, ihren
Garten ber voller Ne  eln antraf, ieß  ie von  einen Leuten
ergreifen und  o lange ber das Ankraut hin uno  her ziehen, bis
alles nieod ergelegt War; im näch ten re fand hier das
chön te Gemü e en o ver tan es, den Arbeitseifer der
Knechte o urch kräftige Nahrung anzu pornen, nicht minder den
der Frondien te lei teno en Bauern, indem ihre Bekö tigung
durch den Herrenhof währeno  der Erntezeit einführte. In die em
Verhalten erkennt man den Spro  en eines lano ao ligen Ge 
chlechts, der als großer Gruno herr  ein Auge tändig iun der
Wirt chaft hat, jeden Fehler lsbalo emerkt und o urch Qabe
Wwie o urch Lob wirk am eingreift. So  päter im Gedächt 
nis des Volkes fort;  elb t mM Verkleio ung als fahreno er Kauf
mann oll das Lano  durch treift aben, berall nach dem
Rechten 3  ehen, die Faulen 3 trafen Uno  den Notleio enden
3 helfen

le rößten Erfolge hatte Meinwerk in  einem Be treben,
den e i der 11+ 3 mehren; nicht m on t hatte Heinrich II
ihm bei  einer Ernennung le e Aufgabe ge tellt Dement prechend 
ging  elb t mit gutem ei pie an: im re 1013 chenkte

dem Bistum Güter mn der Gegeno  von Mindo en, die ihm von
 einer Mutter überkommen waren, andere gleicher ertun



verwandte zUr Aus tattung des o ters Abo inghof; gelegent—
lich der elhe des Domes 1015 überwies die em die Herr chaft

m der Gegeno  von Göttingen mit den zugehörigen nicht
weniger als 1100 Ufen (Dollerbenhöfen), einen für tlichen
Be itz, der teilwei e zum Neubau von Kirchen Verwendo ung fino en
 ollte oben Aber Meinwerk wu  E auch die Gebefreuoigkeit
anderer anzu pornen. Se  me Lebensbe chreibung enthält eimn viele
Seiten Ullendes Verzeichnis all der großen und kleinen Güter,
die erwarb. Den An chauungen der Zeit ent precheno , War
iM er ter Linie der Hinweis auf das Seelenheil, die Zu age der
Fürbitte nach dem Too e, o urch die fromme Stiftungen ver
anlaßte Aber weltklug, wie War, tellte auch andere Be —
weggründe in  einen Dien t Eine Lieferung we tfäli cher chin
ben war chon mals emn wirk ames Aberredungsmittel; Frei 
bauern verlockte d urch emn  tattliches Roß, d urch vielbegehrtes
elzwer oder lankes Silber,  ich m den Schutz und  Dien t der
Ix 3 begeben. Als W Haushalter ver tand er  ich auf die
Kun t, ets bei 5  ein; als  olcher achtete ber auch
darauf, daß ber jedes Ge chäft eine Arkuno e aufgenommen und
 orgfältig aufbewahrt wuroe, was damals noch nell Wwar, und 
wofur ihm noch heute die Ge chichts chreibung Dank weiß. Erh
lo en e itzern beließ auf Lebenszeit das ange tammte Ut,
anderen bewilligte em Leibgeo inge. le mei ten uno  ebeu 
teno  ten Schenkungen empfing aus königlicher Hand, wie Wir
noch ehen werden.

Nur die Hälfte  einer Schaffenskraft konnte Meinwerk
 e  men kirchlichen ufgaben wio men, die andere gehörte dem
Könige. Die Freun zwi chen den beiden Vettern Wwar und
le auerno eng no  herzlich, was auch die gelegentlichen
gegen eitigen Neckereien bewei en; Meinwerk hat 3 den ver

traute ten Ratgebern des klugen und maßvollen Herr chers 9e
hört, der Urchaus bein Mönch IiM Purpurgewande war, wie eine
 pätere Zeit ihn  ah, der vielmehr das durch den romanti chen
Kai erjüngling Otto III m DVerwirrung gebrachte eich mit
fe ter Hand wieder georo ne hat0 äußerli ein egen a
e tehen zwi chen dem kränklichen err cher und  einem raft  2



 trotzeno en Berater,  o glichen  ie  ich doch mn ihrem nüchternen
Wirklichkeits inn, beiden  aß der d IiMR Nacken, elde gingen
auf im der ihnen Vo  — eben ge tellten, weitgeheno  gemein amen
Aufgabe, der eine als Mann der Pflicht, der and ere Qaus ange  2
borenem Tateno rang.

Trotz der lückenhaften Aberlieferung i t Meinwerk nahezu
Jahr für Jahr in der Amgebung des Kai ers anzutreffen;
monatelang  ah  ich dao urch  einem gei tlichen mte entzogen.
Be dem elo zuge den Polenkönig dleslaw iM ahre
1010 führte eine Heeresabteilung nach e ien hinein, iR
Herb te 1013 begleitete den König auf en zweitem Zuge
nach Italien und war im näch ten rühjahr zeuge der Kai er 
krönung in der Peterskirche. Drei ahre  päter wohnte der
Eröffnung eines Polenkrieges bei, nicht minder 1019
einer Sunod e m Goslar Unter Vor itz des Kai ers. Eben owenig
fehlte bei den glanzvollen Tagen Iim pri 1020, als der

enedi III dem Kai er m Bamberg einen eu
ab tattete; die beiden Oberhäupter der Chri tenheit  cheinen ihn
bis 3 ihrer Trennung in bei  ich ehalten 3 aben Im
Juli des näch ten Jahres folgte ein Hoftag in Nimwegen, von

den Kai er nach Queo linburg zUr el des dortigen
Domes geleitete. Aber häufig erwies der Kai er auch dem
reuno e die Ehre  eines Be uches, hat doch währeno  en
Amtszeit nicht weniger als  iebenmal mN Pad erborn geweilt;
1012 feierte das Herr cherpaar hier das O terfe t, 1015, 1018
Uno  1022 Weihnachten Das i t  o beo eutungsvoller, als der
Aufenthaltsort des Königs den en Fe ttagen o urch poli

Erwägungen be timmt 3 werd en flegte Mehrfach war
Heinrich auch Ga t des Freuno es auf de  en läno licher e itzungImbshau en,  o 1015 und 1021; das er  E Mal beging dort
das Pfing tfe

Weniger als über e e äußerlichen at achen ind Wir über
den Einfluß Unterrichtet, den Meinwerk auf die Regierungs- 
e chäfte ausübte. Sie liegt zutage bei der Beföro erung  eines
Verwano ten, des Immeo ingers Anwan, auf den erzbi chöflichen
u von Bremen (1013) Anwan, 18 ahin Domherr m



Paderborn, trat bei die er Gelegenheit eimn Drittel  einer
Imbshau en gelegenen Güter dem Könige ab, Und Meinwerk
be timmte die en, daß  ie der Paderborner Ix zUum Ge 
en machte; übrigens erwies  ich Anwans Wahl als ehr glück
ich, da den Bremer MN europäi chen Norden 3 em
An ehen brachte. Auch der rhebung  eines Verwano ten, des
Patriarchen Poppo von Aquileja, wird einwer nicht unbe—
eiligt gewe en  ein Wie m die en Per onalfragen kamen der
Kai er und der Bi chof auch NWi ihrem Verhältnis 3 dem billun—
gi chen Herzogshau e überein:  ah Meinwerk  ich 1018 einem
räuberi chen erfa des reilich von ihm gereizten Grafen
Thietmar ausge etzt oben),  o an die er IM folgeno en ahre

den Kai er  elb t m Waffen und emnã auch ein
Bruder Herzog ernhar II von Sach en Freilich Wwar ihr
Wio er tano  nicht ehr nachhaltig, Uund Meinwerk, den Billungern
ver ippt, vermittelte die Uhne zwi chen dem Kai er Uno  dem
Herzoge. Don den Händeln  einer Mutter Adela, die, mit
dem Grafen alderi wiederverheiratet, mehrfach das Ein
greifen der Reichsgewalt veranlaßte, namentlich o urch die von

jenen beiden ange tiftete Ermoro ung eines Grafen Wichmann,
 cheint Meinwerk  ich klüglich ferngehalten 3 aben Daß  eine
Lebensbe chreibung die eld ihren eigenen Ateren Sohn, den
Grafen Thietmar, Uumbringen äßt Uno  den z.  jüngeren Bruder zUum
nilager der Mutter macht, wiro  eine Legende  ein

Die unermüo lichen Dien te, die Meinwerk dem Kai er
wio mete, die Freuno  chaft, die  ie erbano , benutzte ge chickt
uno  unablä  ig, auch Heinrichs mi Hand in den Dien t der
Aufgabe 3  tellen, der Armut der Paoerborner I-1 abzu 
helfen; die fromme Kai erin Kunigund e lieh die em Be treben

ihre Anter tützung. Heinrichs Freigebigkeit kam zwar
er ter dem von ihm  elb t ge tifteten Bistum Bamberg 3
gute, ber auch das Pad erborner hat immer wieder reich
bedacht. eben zahlreichen Lano gütern be chenkte den Ver—
rauten mit einem Königsfor t der oberha Hann. 
Münden 1019), weiter mit dem an chließeno en Reinharo swal
ints der Oberwe er 1020), mit der Paderborn gelegenen
16



Graf chaft des Haholo  1011), mit der des Grafen Dooiko m o rei
Gauen rings Warburg (1021) und der des Liuo olf auf dem
m Uno  der Na  ar 021 Nicht ohne Wio er treben
ügte  ich der Kai er. Am ihn 3  o weitgeheno em Entgegen— 
kommen 3 veranla  en, eburfte manchmal eino ringlicher
Aberreo ung; die Lebensbe chreibung weiß eine E humor 
voller Ge chichten hiervon 3 erzählen.

So ließ Meinwerk bei einem Weihnachtsbe uche des Kai ers
alle trächtigen lachten, ihm Qaus dem e der
ungeborenen Lämmer einen antel 3 bereiten. Die ofleute
ento eckten die Sache uno  en in dem afpelz eine Ver—
höhnung des Gebieters. Don die em zUr ede ge tellt, erwies
der Bi chof zunäch t den en Wert des Mantels „Am deinen
 terblichen Leib 3 bekleiden“, rief Qus, „habe ich mein
Bistum verwü tet, meine Domherren, Meier Uno  Armen, die von
der der bekleio et, ihrer Milch uno  ihrem lei che
ge pei t werden ollten, beraubt. Für die e unde Wir du dich
vor ott 3 verantworten aben, wenn du das Geraubte nicht
lsbald und vo  äno ig der 1 er tatte t!“ Lacheno  erwiderte
der Kai er, wZenn jemano   einethalben eraubt  ei, wo
vierfach gut machen uno  chenkte der Ir einen elerho Bei
dem gleichen Be uche ließ Meinwerk hinter des Kai ers en
en wertvollen e  er nächtlicherweil o urch  eine Golo  chmied e
3 einem Meßkelch Umarbeiten. Als Heinrich dahinterkam und
darauf verwies, wie ott einem geraubten pfer kein Ge 
fallen habe, wano te Meinwerk ein, daß ott nuur des Kai ers

Hab ucht geweiht habe, worauf die er abei beließ.
Gleichwohl wies der Bi chof das übliche Opfer, das der Kai er bei
der Weihnachtsme  e darbrachte, zurück und  verlangte kühn einen
fetten we tfäli chen Königshof, auf den läng t  ein Auge 9e 
worfen hatte Als es Sträuben nichts half, gab Heinrich aufBitten der Kai erin eno lich nach uno  legte die Schenkungs 
rkunde auf dem Qr nieder. Da jubelte der Bi chof aut
„Gott Uno  alle Heiligen mögen dir lohnen!  chwang das
Pergament mn die Höhe uno  rief „Heil dir, Heinrich, der Himmel
wiro  dir en  tehen!“ währeno  die er rollte „And dich  ollen

ahrbuch 1955



ott Und alle Heiligen  trafen, der du nicht ruh t, mich der Güter
des Reiches 3 en Schao en 3 berauben.“

Aber die Lebensbe chreibung weiß auch 3 berichten, daß
Heinrich die Vergewaltigungen, die der Vertraute „mit frommem
Ange tüm“ immer wieder ihm verübte, be Gelegenheit heim 
zahlte Als die er ihm eines Tages einen 0  ren Mantel
geradezu entwendet hatte, be tellte der Kai er bei ihm eine
Seelenme  e für  eine Eltern, nacho em mit  eines Hof
kaplans i dem bi chöfli Meßbuche bei den Worten DTO
amulis et amulabus die fa eidema hatte lö chen la  en
Ahnungslos betete der IM Lateini chen nicht ganz  a
Bi chof wirklich DTO mulis et mulabus für die Qule e und
Maule elinnen) und  verbe  erte ich,‚ aufmerk am geword en, er t
nachträglich. Der Kai er  parte nicht mit  einem Po 7 Für
meinen Dater und meine Mutter du beten und nicht für
die Maultiere.“ Meinwerk edachte den mit chulo igen Kaplan
mit Schlägen, ber dann ver öhnte ihn durch em Ge 
wand. Ein andermal flatterte auf Meinwerks Mittagsti ch emn
Zettel nieder mit der Bi chof Meinwerk, be telle dein
Haus, denn fünften age Wir du  terben.“ r chreckt, doch
bald efaßt, bereitete die er ich, a tend uno   eine Habe verteilend,
auf das nahe Ende vor und erwartete letzten en in der
Domkrupta, auf dem oben ausge treckt. Aber als der Tod nicht
kommen wollte, vielmehr em ge under Hunger  ich ein tellte,
kannte Meinwerk, wer ihn zUum be ten E Heinrich beglück
wün chte ihn als aufer tandenen Lazarus, oll dann jedo der
Domtüre die gebührende Kirchenbuße getan aben ewi  ind
das S Ge chichtchen, wie  ie nach hund ert Jahren und mehr
iM Klo ter Abo inghof von Mund 3 Mund gingen. Aber wir
be itzen em ehr merkwüro iges Zeugnis von dem Kai er  elb t
über  ein Verhältnis 3 dem Freund e Im ngang 3 einer
Arkund e QAus dem 1017  agt er, gäbe ein doppeltes
e en IiR Men chen, em männlich herr chendes und eimn weiblich
gehorchend es. Die em ebanten wachend nach innend, doch
außerli in ver unken, habe Meinwerk für  ein
Klo ter den Hof 3 ebder (Kr arburg ge chenkt. Was anders
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kann der iunn die er eigentümlichen Erklärung  ein, als daß der
Kai er, die Augen  chließeno , Meinwerk ge  en habe, was

ihm nicht habe ver agen dürfen, daß hier der eldende Teil  ei,
der  ich einem mächtigeren en füge? Gie ebrecht.

Für Meinwerk War ein harter Schlag, als  ein kai erlicher
Herr und Gönner Juli 1024 auf der Pfalz 3 Grona
bei Göttingen die Augen  chloß; nicht lange 3 Himmel 

(14 Mai) hatten  ie  ich un Goslar,  oviel Wwir wi  en,
zuletzt ge ehen Mit Heinrich II War das Kai erhaus
lO  en Die  äch i chen Großen ent chieden  ich auf einer
agfahr 3 erla be Goslar, der bevor teheno en Königswahl
fernzubleiben; der mitanwe ende Meinwerk le für rat am,
bei die er Gelegenheit  einen alten wWI mit dem Grafen let 
mar der e Helmarshau en 3 vergleichen. Aus der
Wahl ging der 34jährige Frankenherzog Konrad als eu  er
König hervor; hatte  eine Urde vornehmlich dem tatkräftigen
Erzbi chof rtbo von Mainz 3 danken Meinwerk an m aus
ge prochenem egen a 3 die em, wie denn en Sunoden
regelmäßig fernblieb, obwohl zUr Mainzer Kirchenprovinz
gehörte. Wir wWI   en nicht, was  ie trennte; wahr cheinlich hatte
die Auso ehnungspolitik des Paderborners  üo wärts nach en
m den Mainzer Sprengel hinein Aribos Eifer ucht erregt
Jedenfalls War eine der er ten Taten des Königs
Konrad II., daß die er t 1021 von  einem Amtsvorgänger
Meinwerk ge chenkte raf cha des Dodiko der Mainzer 1
übertrug. le Sonne der königlichen Gun t, die  o ange auf
Padoerborn geruht hatte, trat hinter Wolken

Aber nicht lange Die  äch i chen Grafen  cheinen  ich auf
einer Zu ammenkunft m erzfe der Lippe zuUr ner
kennung Konrao s nt chlo  en 3 haben Als die er Weihnachten
1024 auf  einem Königsritt in Minden von einer zahlreichen
Für tenver ammlung begrüßt wurde, ano  auch Meinwerr  ich ein,
und  ein kluges Auftreten, das An ehen, das weithin Iim
ande genoß, ihm Isbalo  die Bulo  auch des
Reichsoberhaupts, was dar  iM zUum Ausdo ruck kam, daß das
2*



Königspaar in Paderborn das Neujahrsfe beging. Als Konrao 
im rühjahr 1026 nach Italien zog, befano  Meinwerk  ich in
 einem Gefolge Uno  war zeuge der glänzeno en Kai erkrönung
emn Jahr darnach mN Rom E  men en Herzenswun ch erfüllend,
chenkte ihm Konrad  damals als be ono eren Snadenerweis den
Königshof Erwitte, einen wertvollen e i mit Bann  und
Marktrecht, der  either den eu  en Königen des fteren zUum
Aufenthalt ed ient hatte Daß der auf Mehrung des Reichsgutes
eo achte Konraod ihn vergabte, bewei t be ten die Gun t, in
der Meinwerk bei ihm an Auch mn der olge begegnet die er
immer wieder als bewährter Ratgeber m der kai erlichen Am
gebung. Im ahre 1027 nahm einer Kirchenver ammlung
in Frankfurt teil, Iim folgenod en wirkte mit bei der vorüber—
geheno en +V.+ Aus öhnung des Kai ers mit  einem Stief ohn, dem
Herzog rn von Schwaben, uno  bei der Ent cheio ung eines
lang chwebeno en Streites zwi chen dem rzbi cho von Mainz
und dem Bi chof von Hilo esheim die el Gandersheim.
Später 1031 uno  zuletzt 1033 begegnet Eer auf Hoftagen m
Mer eburg Uno  zwi cheno ur auf der in Thürin 
gen Der Kai er  einer eits beehrte Pao erborn wiederholt mit
 einem Be uche, 1029 uno  1030 Weihnachten feierte und
auch 3 Anfang 1032 weilte; HNi Vorjahr WwWar Er m Imbshau en
Meinwerks Ga t gewe en. zwi chen dem Kai er Und dem Bi chof
hat offenbar AI enges, auf gegen eitiger Hochachtung beruhendes
Verhältnis be tano en; doch von Vertraulichkeit Uno  Neckereien,
wie  ie mit Heinrich hin  2  — uno  hergegangen waren, die jetzt moe
chon der Altersunter chied von beinah wanzig Jahren verbot,
 chweigt die Lebensbe chreibung.

le Wert chätzung, deren Meinwerk  ich bei Konraod  erfreute,
kommt in en zahlreichen Schenkungen  prechen zUum Aus
ruck; keinen and eren Kirchenfür ten hat er, von Natur  par am,
 o reich bedacht. Regelmäßig geo enken die rtunben hierbei des
Fürworts der Kai erin, der klugen Uno   chönen Gi ela Die wert —
vo  en Erwerbungen der Paderborner1 wohl Pad
berg auf  teiler Höhe über dem Diemeltal, das dem Kai er



der unehelichen Geburt des Grafen ernhar anheimgefallen War,
uno  anbebe (Kr Höxter). Die es hatte der Eigentümer Wizilo
dem Kai er eingetau eine e itzung zuereci, die der
Namensform nach wohl auf awi chem obden lag; ware das
er tema in der e chichte, daß em e  ale die Heimat verla  en
hätte,  ich Im nachmals deut chen en anzu ieo eln. Nach
Aribos Tode hatte Meinwerk die Genugtuung, daß der Kai er
die Aberwei ung der Doo iko chen raf cha die Mainzer
11 in aller Form wio errief und  ie Pao erborn zurückgab
1035); das Verhältnis zwi chen Konrad und dem ehrgeizigen
Erzbi chof Wwar IM Qaufe der Zeit immer kühler geworo en. Im
Vorjahr War bereits die raf cha Hermanns der Oberwe er
uno  der e (Kr Höxter) in Meinwerks e i übergegangen.
le rtrunden über le e Schenkungen rühmen immer wieder die
treuen Dien te Meinwerks, die er, ohne 3 ermüden, allezeit
erwie   en habe, bereitwilliger unodo  häufiger, als alle and eren
Bi chöfe des Reiches; einmal wiro  das Ge chenk Wwie olg be 
gründet, „damit un er getreuer Bi chof Meinwerk,  ei fern
o er nahe, erkenne, daß Wir  einer Dien twilligkeit nicht unein—
geo enk  ino “. Schließlich le ja auch das, was das Bistum
erhielt, dem el dien tbar, Wwie denn Heinrich II gelegen
in eine Arkund e das Schriftwort en ließ „Welchem viel
efohlen  t, von dem wiro  man viel fordern“ Lut 12, 48)

ehr die Paderborner 1 o urch die Freigebigkeit
zweier deut cher Kai er, o urch Meinwerks  on tige Erwerbungen
 ow  le  eine eigenen aQaben bereichert wuro e,  o i t doch nicht 3
über ehen, daß  ie nicht m allen 0d  en das ihr Zugeo achte wirk
lich erhalten oo er auerno behauptet hat le Lebensbe chreibung

ver  edene Erwerbungen aus Privathano, die von be
teiligten DVerwano ten  päter angefochten wurden unod nur durch
eue pfer rkauft werden konnten. Das vo  — Kai er U  ber 
wie ene Pao berg i t an cheinend niemals mM den eyt von
Pao erborn gelangt; jeo enfalls aben hier 1120 Edelherren von
Pao berg, vermutlich Nachkommen des „wanbürtigen“ GrafenBernharo , die ihre Burg damals dem rz ti Köln übertrugen.
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Auf die Dauer Aben Meinwerks Nachfolger nuur die N der
Nähe gelegenen Be itztümer 3 bewahren vermocht, währenod die
entfernteren früher oder  päter wieder verloren gingen,;  o alle
auf dem rechten We erufer gelegenen. Die Doo iko chen Graf

iM Diemellando  efanden  ich 1200 Iim e i der
Grafen von Ever tein als ehen des Erzbi chofs von Mainz.
Don We ten her durch die päteren Kurfür ten von Köln, von

en o urch die welfi chen Herzöge eingeengt, hat das Bistum
Paoerborn  chließlich doch nicht die Macht tellung auf  uno  aus
bauen können, 3 der Meinwerk einen Srund gelegt hatte

Immerhin erlaubten die Reichtümer, die Meinwerk M
aQaufe der Zeit aufhäufte, daß  einer Baulu t auch weiter die
üge chießen ieß So den Plan,  eine Bi chofs tao t,
die  o oft kai erlichen e u in ihren Mauern  ah, 3 einem
würo igen Königs itze gei tlicher Prägung auszuge talten; chon
hatte  ie die einzige Königspfalz aufali Bod en, ort
mund, überflügelt. War we tlich der Domburg das Klo ter Ab 
inghof ent tand en,  o ging Meinwerk jetzt daran, Im en emn
Kanoniker tift ms eben 3 rufen uno  chickte 3 die em we

das Jahr 1033 den Abt Wino von Helmarshau en auf die
weite ei e mns Heilige Lano, die Maße der 1 des
heiligen Srabes in Jeru alem 3 olen Nach deren orbilde
richtete  o ann 3 ren der Apo telbrüder etrus und An —
oreas für das  päter Busdorf genannte eine Kirche, deren
Ge talt, einen kreuzförmigen Zentralbau mit zweitürmigem
We twerk, ous Fuchs neuero ings o urch eine Grabung e t
e tellt hat; man  ieht, Wwie ver chiedenartige Lö ungen der un t
 innige Meinwerk für emne  elb tge tellten Bauaufgaben bei der
Hano  hatte Der weitere lan Meinwerks ging ahin, auch
öro lich Uno   üo lich des Domes em oder Klo ter 3
richten, dem ganzen Bi chofs itz Kreuzform 3 verleihen und
 o  ein Paoerborn 3 einer „Stätte der Ehre Uno  der Zier“
3 erheben. Aber war ihm nicht vergönnt, le e Uhne Ge amt
planung auszuführen. Er hatte  ein eben durch türmt,  eine
Kräfte mR Dien te des Reiches und der Ix verbraucht, růh



—  —  63  ah  ie  chwinden. Am eifriger betrieb der ernbe
den Bau der Busdorfkirche, die noch vollendet en wollte;
nach kaum oreijähriger Bauzeit and einem Maientage 1056
le eihe Es Wwar Meinwerks letzter großer Tag Kai er
Konrao   elb t War er chienen, dazu die Erzbi chöfe arodo von

Mainz uno  Hermann von Köln  owie Bi chof Bruno von Würz 
burg. Der Bi chof  tattete bei die er Gelegenheit das neugegrün 
dete reichlich QAus und  ügte auch Einkünfte der Domkirche
hinzu; fühlte  ich hierzu berechtigt, weil, wie nicht ohne
0l3 hinzu etzte, das hundertfach gutgemacht habe

zwei Tage nach der Kirchweihe erkrankte Meinwerk und
Juni 1036 befahl ex, er t Im Anfang der Sechziger teheno ,

 eine Lele dem Schöpfer. Sein Leib and un der von ihm
bauten 11+ von Abo inghof die Ruhe tätte.

Mit richtigem Empfino en aben weder das DVolk noch die
11 ihn zUm Heiligen erhoben, anders als  einen Gönner
Heinrich II Meinwerk behielt zeitlebens etwas Weltliches
ich, Abtötung des es le ihm fremo ; gewi Wwar auf
richtig fromm, ber eine tief religiö e Natur kann man ihn nicht
nennen Eben owenig e a etwas von der feinen Gei tigkeit,
le Liuo ger e eelte Kräftig und gutmütig,  chlagfertig mit dem
Mund e wie mit der Hano , hatte  ein voll aftiges e en etwas
vom ge unod en, jovialen Lano junker ich; man möchte  ich ihn
auch mit einer ent precheno en an ehnlichen Leiblichkeit vor tellen.
Sein Erwerbs inn,  ein Selb tgefühl Und  ein Bumor pa  en in
die es Bilo , nicht minder, daß mit dem vertraulich
zugehen, wie in der Kai erpfalz  ich er 3 bewegen ver tand,
auch die un der Frauen be aß So hat das Bistum aQber 
born groß gemacht, das ihn als  einen zweiten ründer verehrt,
dazu hat  ich bewährt als der reue Diener von o rei eu  en
Kai ern und  als e chutzer von un uno  Wi  en chaft Er ebt
fort als einer der en uno  volkstümlich ten Kirchenfür ten
 einer Zeit
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